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Deutſches Reich.
Halle a, S., 6. Juli.

„Mütter.“
Jn einem führenden linksliberalen Blatte Berlins

wurde vor kurzem „unterm Strich“, wie es im Zeitungs-
deutſch heißt, eine Skizze aufgetiſcht, die den Titel „Mütter“
führte. Wir laſen ſie, weil uns dieſer Titel an einen
Roman von Camille Mauclair erinnerte, in dem an den
verſchiedenſten Beiſpielen der Gedanke illuſtriert wird, wie
Mütter ſich durch Egoismus, Herrſchſucht, Unverſtand an
ihren Kindern verſündigen und wie der patria potestas,
die ſo oft beklagt worden iſt, die gleichen Ausſchreitungen
der mütterlichen Gewalt gegenüberſtehen. Das war immer-
hin ein intereſſantes Thema und man konnte dem Roman,
deſſen plaſtiſche Qualitäten nicht ſehr erheblich waren, einen
ernſten Jdeengehalt nicht abſprechen. Der Verfaſſer der
Skizze „Mütter“ iſt anders verfahren. Er greift hinein
ins volle Menſchenleben, und da ſeine Schilderung trotzdem
nicht intereſſant wird, verſucht er ſie wenigſtens „pikant“
zu machen. Er erzählt uns von einer ſoliden, behäbigen
Bürgerfamilie. Der Sohn hat ſich verlobt, und die Eltern
ſollen das Bräutchen, das ſie nur aus der Photographie
kennen, heute zum erſten Male bei „Kempinski“ begrüßen.
Dorthin wird ſie mit ihrer Mutter, der Witwe Müller,
kommen, und dann wollen ſie den Bund der Häuſer Müller
und Hagemann mit einer Flaſche Sekt begießen. Während
ſie ſich ankleiden, fragt Frau Hagemann ihren Sohn, wie
denn der verſtorbene Müller mit Vornamen geheißen habe?
„Wilhelm.“ Was er geweſen ſei? „Schiffsbauingenieur.“
Frau Hagemann erblaßt. Ob er aus Neu-Strelitz gebürtig
geweſen ſei? „Ganz recht.“ Frau Hagemann gerät in eine
furchtbare Erregung; denn dieſer Wilhelm Müller iſt
doch wir wollen der eminent dramatiſchen Entwickelung
nicht vorgreifen. Sie fahren zu Kempinski, dort geht's hoch
her. Jm Augenblick aber, wo Herr Hagemann die Ver-
lobung feierlich in einem Toaſt proklamieren will, verfällt
Frau Hagemann in ein konvulſiviſches Schluchzen und läßt
ſich von Frau Müller hinausführen. Draußen bekennt ſie
der Frau Müller in tiefſter Erregung, ihr Sohn könne ſeine
Braut nicht heiraten, denn er ſei ja Frau Müller
aber beruhigt Frau Hagemann und verſichert ihr, er könne
unbeſorgt heiraten, denn ſeine Braut ſei ja nicht und
ſo weiter. Worauf die beiden Mütter „glückſtrahlend“ zu
den Jhrigen zurückkehren und das Feſt ſeinen normalen
Verlauf nimmt.

Ein Kunſtwerk darf zunächſt nur unter künſtleriſchen
Geſichtspunkten betrachtet werden. Wenn Maupaſſant
dieſen Vorgang erzählt hätte, ſo würde die herbe Energie
ſeiner Darſtellung vielleicht einen tiefen Eindruck in uns
hinterlaſſen haben. Der deutſche Nachahmer jubiliert nur
über ſeine zotige Pointe. Jrgendwelche pſychologiſchen Tief-
blicke, humoriſtiſche Lichter, ſatiriſche Ausfälle vermochten
wir nicht zu entdecken. Das iſt jener ſo unendlich bequeme,
platte Realismus, wie wir ihn in den wurtmnſtichigen
Schriften eines Tovote über uns ergehen laſſen müſſen.
„Engelbert erhob ſich und vergoß dabei die Hälfte des
ſchäumenden Henneſſy auf das Tiſchtuch.“ Henneſſy ſchäumt
nun zwar nicht, aber der Satz klingt enorm realiſtiſch. Zwei
deutſche Bürgerfrauen aus dem ehrbaren Mittelſtande, die
beide Ehebruch verübt haben und nach dem Austauſch des
Bekenntniſſes vor Glück ſtrahlen. Solche Frauen gibt es

zwar in dieſen Kreiſen gar nicht, oder wenigſtens überaus
ſelten; aber die Situation macht ſich höchſt realiſtiſch. Jn
Wirklichkeit liegt die Sache anders: Der Autor hat ein
franzöſiſches Motiv auf deutſche Verhältniſſe übertragen
ohne die galliſche Anmut, die ihre Schlüpfrigkeiten
wenigſtens amüſant zu präſentieren weiß. Das Ehebruchs-
thema iſt in Frankreich außer Mode gekommen, nun
ſetzen wir Deutſchen damit ein. Wie die Pariſer
Künſtlerinnen uns erſt dann mit ihrem Beſuche beehren,
wenn ihr Stern im Verbleichen iſt, ſo kommt die literariſche
Mode von vorgeſtern über die Grenze, und kleine Kopiſten-
talente bringen dann ihre jämmerlichen Karrikaturen bet
den „führenden“ Blättern unter.

Die literariſch unbeträchtliche Skizze hätte nur dann
einen Wert, wenn unſere bürgerliche Geſellſchaft in der
Tat ſo verſeucht, wenn der erzählte Vorgang typiſch wäre,
wenn der Autor einen ſozialkritiſchen Zweck verfolgte. Dies
alles iſt Gottſeidank! nicht der Fall. Wir wiſſen uns
von Heuchelei und Phariſäertum leidlich frei; das aber
glauben wir mit gutem Gewiſſen behaupten zu können, daß
das deutſche Volk die Sittenreinheit, die einſt Tacitus an
ihm rühmte, noch nicht eingebüßt hat. Wir dürfen mit
Stolz darauf hinweiſen, daß unſer Familienleben im großen
und ganzen noch intakt iſt. Es iſt noch immer der unver-ſiegliche Luell körperlicher und ſeeliſcher Geſundheit, und

wenn die deutſchen Mütter nicht ſo wären, wie ſie zum
Heil des Vaterlandes ſind, ſo hätten wir nicht in den drei
Kriegen des vergangenen Jahrhunderts geſiegt. Die
Sittenloſigkeit war ſtets die Urſache des Verfalls der
Nationen; ſchon Horaz ſagt es: hoc fonte denivata clades
in patriam populumque tluxit: dieſes Urſprungs war die

Niederlage, die Volk und Vaterland überwältigte. Dieſem
Gedanken würde das Blatt, das die Skizze gebracht hat,
über dem Strich wahrſcheinlich zuſtimmen; gibt es ſich doch
beſonders gern als das Organ des liberalen Bürgertums,
deſſen Tüchtigkeit es oft genug in begeiſterten Leitartikeln
feiert. Unterm Strich lieſt man's anders. Das Blatt liegt
in über hunderttauſend Bürgerhäuſern auf dem Familien-
tiſch; vielleicht lieſt die ſiebzehnjährige Tochter den Eltern
abends den Unterhaltungsteil vor. Werden die Abonnenten
die Aufnahme einer ſolchen langweiligen, beleidigenden und
innerlich unwahren Erzählung nicht als eine grobe Takt-
loſigkeit übel vermerken? Oder ſind ſie wirklich ſchon ſo
modern, daß ſie „nichts dabei finden“? Zur Ehre jener
Kreiſe wollen wir annehmen, daß inzwiſchen bereits eine
Anzahl unzweideutiger Proteſte bei der Redaktion ein-
gelaufen iſt.

Die Geſundung kann nicht durch geſetzliches Eingreifen,
nicht durch das Einſchreiten des Staatsanwalts, ſie kann
nur durch eine Reaktion von ſeiten des Publikums ſelbſt
kommen. Die Frauen müſſen ſich gegen dieſen literariſchen
Unfug wehren, und jeder Mann, der an ſeine Mutter
denkt, die ihn gebar und großzog, wird ſie in dieſem Kampf
unterſtützen. Wenn das Publikum eine ſaubere Lektüre
fordert, werden die Zeitungen ſie ihm nicht verſagen. Nicht,
als ob wir einer kleinlichen Prüderie das Wort reden
wollten; aber Dinge, die ſchmachvoll ſind, ſollen nicht als
Selbſtverſtändlichkeiten hingeſtellt, traurige Verirrungen
nicht bewitzelt, ſchemenhafte Nachahmungen einer fremden
Literatur nicht als Fleiſch und Blut von unſerem Fleiſch
und Blute eingeſchmuggelt werden. Wir würden die Sache
nicht ſo ernſt behandeln, wenn ſie nicht ernſt wäre. Gerade
das Feuilleton wirkt auf unſere Frauen, auf die
Familie, und die hochtönenden Tiraden über die vor-
bildliche Trefflichkeit unſeres Bürgertums werden leerer
Schall, wenn unterm Strich die Sittlichkeit als ein über-
wundener Standpunkt gilt.

Die Lage unſerer Truppen in Südweſtafrika wird
durch folgende Stelle eines der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ zur
Verfügung geſtellten Privatbriefes aus dem Süden des
Schutzgebietes grell beleuchtet:

„Jn den Karasbergen ziehen ſich neuerlich Banden von Hotten
totten zuſammen. Und dabei ſind die dort ſtehenden Kolonial-
truppen aus vielen Gründen zur Untätigkeit verurteilt, weil ihnen
alles das fehlt, was ſie brauchen, da die Zugochſen in ſteigendem
Maße verſagen und hinſterben, im beſten Falle die Ochſengeſchirre
zu ſpät eintreffen. Es fehlt der Truppe daher alles, was ſie
braucht, ſo u. a. der Sauerſtoff für die Signalapparate, aber auch
alles Nötige zum Leben. Jn dieſer Weiſe kann es kaum weiter
gehen. Jmmer dieſe Hungerleiderei. Alkohol oder Fruchtſaft gibt
es im Süden ſchon längſt nicht mehr, Schwefelhölzer und Tabak
ſind ſeit Monaten nicht mehr geliefert worden. Den Leuten fehlen
Stiefel und Wäſche. Und dabei werden die Nächte immer kälter.“

So weit der Gewährsmann des rheiniſchen Blattes,
das ſeinerſeits dazu folgendes bemerkt: Man ſollte die
Herren der Kolonialabteilung und die neuerdings reiſe-
luſtigen Reichstagsabgeordneten, die die Forderungen für
Deutſch-Südweſt abgelehnt haben, wirklich einmal nach
Deutſch-Südweſt ſchicken, um die dortige Hungerleiderei mit
zu genießen. Findet denn unſere Regierung wirklich nicht
den Mut, den Reichstag zu einer außerordentlichen Sitzung
ſofort zuſammen zu rufen, oder ihn ſo oft aufzulöſen, bis
er die notwendige Eiſenbahn bewilligt hat? Sollen denn
unſere Truppen wirklich erſt verhungern, ehe unſere hoch-
weiſen Reichstagsboten daran glauben, daß man Kriege
nicht im Rahmen des Etats führen kann, und daß eine
Eiſenbahn beſſer iſt als 1000 Ochſenwagen, ja ſelbſt tauſende
von hungerleidenden Schutztruppenwehrleuten?

Südweſtafrika. Vom Bau der Lüderitzbucht- Eiſenbahn
bringt das „Deutſche Kolonial-Blatt“ die folgenden neueſten Nachrichten:
Jn der Zwiſchenzeit ſind die Bauarbeiten in erfreulicher Weiſe gefördert
worden, wenn auch der Bedarf an Arbeitern noch immer nicht
ganz gedeckt iſt. Die Mehrzahl der Krankheitsfälle
zur Arbeit herangezogenen Eingeborenen iſt erfreulicherweiſe nur
leichter Natur. Die Baufirma hat ein eigenes Lazarett er
richtet und einen eigenen Arzt angeſtellt. Die Traſſierarbeiten werden
im allgemeinen keine beſonderen Schwierigkeiten mehr bieten, da der
Lauf der Traſſe im großen und ganzen feſtliegt. Nur der Aufſtieg am
Endpunkte bei Kubub bedarf noch einer eingehenderen Unterſuchung.
Die Eiſenbahn-Baukompagnie beteiligte ſich an den Arbeiten
durch Geſtellung von Traſſiergehilfen und den Bau einer hölzernen
Notbrücke in der Dünenſtrecke, die als vorläufiger Erſatzfür den ſpäter zu ſchüttenden Damm dienen ſoll, deſſen eſortige Er

richtung in dem gegenwärtigen Bauſtadium als unverhältnismäßig
zeitraubend vorläufig noch zurückgeſtellt werden mußte. Außerdem
iſt von der EiſenbahnBaukompagnie die Anlage einer Ladevorrichtung
für ſchwere Frachtſtücke hergeſtellt. Anfang April waren bereits
eine Lokomotive und zehn Wagen in Betrieb; die Zuſammen
ſetzung der übrigen Lokomotiven und Wagen iſt in Angriff
genommen. Der Gleisvorbau iſt ſo weit gefördert, daß bereits Ende
April der Betrieb für Militärtransporte bis Kilometer 16 (Kolmans-
kopp) eröffnet werden konnte. Seit Anfang Juni iſt auch die zweite
Teilſtrecke (Kilometer 16 bis Kilometer 24, Grasplatz) für den Militär
verkehr benutzbar, ſo daß ſchon jetzt eine ganz weſentliche Er
leichterung der Transporte durch die Dünenſtriche gewähr-
leiſtet erſcheint.

DeutſchOſtafrika. Nach einem Telegramm des Gouver-
neurs aus Dar-es-Salaam hat die im Süden des Schutzgebietes

unter den

operierende Kompagnie Schönberg am Kiturika und Luvegu
Widerſtand gefunden und am Dapats den Gegner überfallen.
Nähere Meldungen fehlen noch. Jn Jraku haben ſich die
Detachements aus Kilimatinde, Mpapua und Moſchi am
25. Juni vereinigt. Der Aufſtand iſt zurzeit auf Jraku be-
ſchränkt, die Aufſtändiſchen ſtehen an der Karawanenſtraße bei
Dagave. Das Detachement Hirſch aus Tabora ſollte am
28. Juni in Jraku eintreffen.

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am Donnerstag um
10 Uhr vormittags vor Bergen eingetroffen. Die Fahrt verlief
bei ſchönſtem Wetter vortrefflich, an Bord iſt alles wohl.
Gleich nach dem Eintreffen des Kaiſerſchiffes begaben ſich der
deutſche Geſandte in Chriſtiania Dr. Stübel und der deutſche
Konſul in Bergen Mohr an Bord der „Hamburg“. Seine
Majeſtät ging dann mit Gefolge an Land und kehrte um
12* Uhr mittags auf die „Hamburg“ zurück. Jm Laufe des
Nachmittags wurde der norwegiſche Miniſterpräſident Michelſen
vom Kaiſer in Audienz empfangen.

Bei der Ankunft in Bergen erhielt der Kaiſer die Nachricht
von der glücklichen Geburt eines Prinzen im Marmorpalais.
Das Kaiſerſchiff und die begleitenden Kriegsſchiffe flaggten und
die „Leipzig“ feuerte den bei der Geburt eines Prinzen des
Königlichen Hauſes vorgeſchriebenen Salut von 21 Schuß; ein
gleiches erfolgte ſeitens der norwegiſchen Forts.

Zur Geburt des Throufolgers. Aus Potsdam, Marmor-
palais, 5. Juli, wird gemeldet: Ein Donnerstag nachmittag
12 Uhr veröffentlichtes Bulletin beſagt:

Jhre Kaiſerliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin befindet ſich
nach gut verbrachter Nacht heute morgen recht wohl. Auch das
Befinden des Kindes iſt vortrefflich. gez. Bumm, Keller.

Der türkiſche Sultan hat aus Anlaß der Geburt des Sohnes des
deutſchen Kronprinzen an Se. Maj. den deutſchen Kaiſer und an den
Kronprinzen Glückwunſchtelegramme gerichtet.

Prinz uud Prinzeſſin Eitel Friedrich ſind Donnerstag nach-
mittag an Bord der Jacht „Jduna“ in Glücksburg eingetroffen.
Prinz Heinrich von Preußen Königlich Sächſiſcher General.

Wie das „Dresdener Journal“ amtlich meldet, hat der
König von Sachſen aus Anlaß ſeiner Anweſenheit in Kiel den
Prinzen Heinrich von Preußen zum General
der Jnfanterie in der Königlich-Sächſiſchen
Armee und zwar à la suite des II. Grenadier-
Regiments Nr. 101, Kaiſer Wilhelm König
von Preußen, ernannt.

Nach der Ankunft König Friedrich Auguſts im Kieler
Schloß erfolgte im Weißen Saale eine Beſichtigung der Fahne
des erſten See-Bataillons, darnach wurde ein Frühſtück einge-
nommen. Jnzwiſchen war die Fahne nach der Kaſerne übergeführt
worden, woſelbſt der König um 2 Uhr eine Beſichtigung des
Bataillons, bei dem er à la suite ſteht, vornahm. Auch Prinz
Heinrich wohnte der Beſichtigung bei. Nach Beendigung derſelben
wurden die im Bataillon dienenden Sachſen, etwa 150 Mann,
vor die Front gerufen. Der König unterhielt ſich mit ihnen in
leutſeliger Weiſe. Hierauf begaben ſich der König und Prinz
Heinrich nach der Kaiſerlichen Werft, um die dortigen Anlagen
zu beſichtigen. Nach Beſichtigung der Werftanlagen gingen der
König von Sachſen und Prinz Heinrich von Preußen an Bord
der Stationsjacht „Carmen“. Abends nahm der König an einem
Feſteſſen im Offizierkaſino teil.

Perſonalnachrichten. Der Kriegsminiſter, Generalleutnant
von Einem, hat am 2. Juli Berlin mit Urlaub verlaſſen und
wird Anfang Auguſt wieder zurückkehren. General von Einem
begab ſich nach Kiel zum Kaiſer, als deſſen Gaſt er an der dies-
jährigen Nordlandreiſe des Monarchen teilnimmt. Der frühere
Kommandeur der Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika, General
leutnant v. Trotha, nimmt demnächſt ſeinen ſtändigen Wohnſitz
in Godesberg a. Rhein.

Die diesjährige große Kavallerieübungsreiſe unter Leitung
des General-Jnſpekteurs der Kavallerie, General der Kavallerie
Edler v. d. Planitz, findet zurzeit in Oſtpreußen in der Nähe der
ruſſiſchen Grenze ſtatt.

Keine neue Kongo-Konferenz. Der „Nationalzeitung“
wird die Meldung, Deutſchland werde die Jnitiative zur Ein-
berufung einer neuen Kongo- Konferenz ergreifen, von unter-
richteter Seite als unzutreffend bezeichnet.

Lotterieſache. Die Bremer Bürgerſchaft genehmigte den zwiſchen
Preußen und Bremen vereinbarten Lotterievertrag, nach welchem die
preußiſche Lotterie nach Eingehen der Braunſchweiger Lotterie im
bremiſchen Staatsgebiet zugelaſſen wird.

Die Perſonentarifreform. Die württembergiſche Kammer
der Abgeordneten nahm am Donnerstag nach dreitägiger Be-
ratung über die Denkſchrift der Regierung die Perſonentarif-
reform an. Ein Antrag des Abgeordueten von Moellwarthy
wurde mit 42 gegen 36 Stimmen angenommen. Jn dieſem
wird die Regierung erſucht, eine weitere Wagenklaſſe mit einem
Fahrpreis von 2 Pfg. für den Kilometer in den Perſonenzügen
und beſchleunigten Zügen einzuführen.

Ausland.
Das Abkommen über Abeſſinien,

Die Pariſer Blätter melden, das franzöſiſch- engliſche Ab
kommen betreffend Abeſſinien, deſſen Abſchluß bevorſtehe, werde
die Unabhängigkeit und Jntegrität Abeſſiniens ſowie den Grund-
ſatz der offenen Tür bekräftigen und allen Ausländern gleiche
wirtſchaftliche Rechte zuerkennen. Es beſtimme außerdem, daß
die Bahn bis Addis Abeba in franzöſiſchen Händen ſein ſolle.

Der „Agence Havas“ wird aus London gemeldet: Die Be
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vollmächtigten Frankreichs, Englands und Italiens ſind bezü

der a den deung des Vertrages über Abeſſinien
nehmen gelangt; man
Akt vor der Abreiſe

zu ei
hofft, daß der betreffende diplomatiſche

Tittonis wird paraphiert werden können.
L

OeſterreichUngarn.
Oeſterreichiſche Delegation,

Die Delegation nahm am Donnerstag das Heeresextraordingarium an und ging dann zur Verhandlung des Okkupations
kredits über.

Frankreich.

Die neuen Steuern,.
Bei der Budgetberatung in der kommiſſion am 5. er.

nahm die Mehrheit die vom Finanzminiſter geforderten Steuer
erhöhungen für Erbſchaften von 10 000 Franks aufwärts und
die Erhöhung der Beſitzwechſelabgabe von auf den Jnhaber lauten
den beweglichen Werten an, ferner die Steuerzuſchläge auf Abſhnth,
Wermut und Likörweine. Viele Mitglieder der Kommiſſion ſprachen
ſich dahin aus, daß ohne Schädigung der Landesverteidigung ernſt
hafte Erſparniſſe bei den Heeresausgaben durchführbar wären, ja,
daß ſogar von den 200 Millionen außerordentlicher Ausgaben der
jenige Teil, welcher nur in von der Regierung gemachten Ab
ſchlüſſen beſtehe, vielleicht eine Verminderung erfahren könne.
Einige Mitglieder ſchlugen vor, die Einführung der Erbſchaftsſteuer
erhöhung für den Zeitpunkt aufzuſparen, wo es gelte, für die durch
die Schaffung der Alterspenſionskaſſe für die Arbeiter erwachſenden
Ausgaben Deckung zu ſchaffen.

Schweiz.

Nationalrat Dr. Vincent f.
Am Donnerstag ſtarb in Genf infolge eines vor wenigen

Wochen erlittenen Unfalles der Nationalrat Dr. Vincent, Vize
präſident der internationalen Konferenz des Roten Kreuzes und
Mitglied der Genfer Regierung.

Spanien.

Zur Kriſis.Jn dem Miniſterrat am 5. er. traf der König noch keine Maß
nahmen zur Löſung der Kriſis. Er nahm die Darlegungen der
Miniſter über die Notwendigkeit der Auflöſung des Parlaments ent
gegen und erklärte, den Vorſchlag in Erwägung ziehen zu wollen. Nach
einer ſpäteren Meldung hat das Miniſterium ſeine Entlaſſung eingereicht.
Der König hat den General Lopez Dominguez mit der Kabinetts ildung
beauftragt.

Rußland.

Zur Lage.
Nach einer Meldung aus Bjeloſtok vom 4. Juli iſt das

Stadthaupt Malinowsky vom Generalgouverneur ſeines Amtes
enthoben worden, weil es beabſichtigte, eine außerordentliche
Sitzung der Stadtduma einzuberufen, um den Bericht des
Generals Bader über den Pogrom zu widerlegen.

Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet aus Riga:
Das hieſige Fabrikantenkomitee erließ an ſeine Mitglieder ein
Rundſchreiben, in dem es den Mitgliedern vorſchreibt, keine
Kollektivforderungen der Arbeiter zu bewilligen, ohne die Zu
ſtimmung des Komitees eingeholt zu haben. Falls die Arbeiter
die Ruhe ſtörten, ſeien die Fabriken zu ſchließen, und wenn die
Schließung einzelner Fabriken nicht die gewünſchte Wirkung habe,
ſeien die Arbeiter der ganzen Kategorie, zu welcher die Streiken-
den gehörten, zu entlaſſen bleibe auch das wirkungslos, ſo werde
eine Verſammlung der Fabrikanten zur Beratung einer allge
meinen Ausſperrung einberufen werden.

Am Donnerstag wurde vor einem Kriegsgericht in T iflis
die Angelegenheit der 27 Soldaten des Regi-
ments Mingrelien, die der Teilnahme an Auflehnungen
angeklagt ſind, verhandelt. Einer der Angeklagten iſt einige Tage
vor der Sitzung aus dem Hoſpital ausgebrochen. Aus Anlaß
der Verhandlung dieſes Prozeſſes herrſcht in der Stadt der
Generalausſtand, weder Droſchken noch Straßenbahnen
verkehren. Bäcker und Fleiſcher haben die Läden geſchloſſen. An
vielen Orten ſind in der Stadt Kanonen und Maſchinengewehre
batterieweiſe aufgeſtellt. Ueberall ſtehen verſtärkte Piketts. Jn
den Straßen herrſcht Ruhe. Mittwoch abend haben die lokalen
Komitees der revolutionären Sozialiſten und der Sozialdemo
kraten Proklamationen ausgegeben die die Bevölkerung auf
fordern, einen Proteſt gegen das Kriegsgericht durch einen
Generalſtreik auszudrücken. Heute erſcheinen keine Zeitungen.
Der Prozeß wird einige Tage in Anſpruch nehmen er wird unter

Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt.
Reichs duma.

Jn der Duma verurſachte die Mitteilung des Vorfalles,
daß der Duma Abgeordnete Sfedelnikoff am Donnerstag trotz der
Erklärung, er ſei Abgeordneter, von mehreren Polizeibeamten
geſchlagen worden ſei, eine große Erregung. Mehrere Abge
ordnete ſchildern den Vorfall in der folgenden Weiſe: Einige
Poliziſten ſprachen Sſedelnikoff auf dem Wege zu einer Ver-
ſammlung, die ſpäter aufgelöſt wurde, barſch an. Er erwiderte
darauf: Jch bin Mitglied der Dumg. Trotz dieſer Erklärung
durchſuchte man ſeine Taſchen. Die Polizei nahm ihm den
Revolver fort, den er ſtets bei ſich trägt, da ihm Regktionäre den
Tod angedroht haben. Dann ſchlugen ihn die Poliziſten und
verwundeten ihn an den Beinen und am Halſe. Als der Miniſter
des Jnnern eine Unterſuchung und die Beſtrafung der Schuldigen
zuſagte, ertönten Rufe: Demiſſionisren! (Große Unruhe.) Der
Präſident bittet die Linke, ruhig zu bleiben und nicht das Beiſpiel
der Vertreter des alten Regimes nachzuahmen, die ihre Macht
mißbrauchten. Die Duma beſchließt darauf eine dringende Jnter-
pellation über die zur Beſtrafung der Polizei von der Regierung
ergiffenen Maßnahmen. Hierauf verlieſt Arakanzew dem von
den nach Bjeloſtok entſandten Abgeordneten verfaßten Be
richt üebr den dort ſtattgehabten Pogrom, der die ſchrecklichen
Szenen im einzelnen ſchildert. Der Redner richtet Anſchuldi-
gungen gegen die Regierung und erklärt, er erwarte nichts von
der gerichtlichen Unterſuchung. Das ruſſiſche Volk begünſtige nie
mals Pogroms, es erlaube allen Nationalitäten, im Frieden mit
den Ruſſen zu leben. Nur die Regierung ſei ſchuldig; dieſe habe
bereits die Armee verdorben. Aber die Armee werde erwachen,
wenn ſie das ganze Unheil ſehe, welches ſie gezwungen worden
ſei, anzurichten. Der Redner ſchlägt vor, ſich zu Ehren der ge
mordeten Opfer von Bieloſtok zu erheben. Die ganze Verſamm-
lung erhebt ſich von ihren Sitzen. Das Haus beſchließt ſodann,
die Beratung des Berichts über den Pogrom in BHieloſtok auf
heute zu vertagen, und geht dann zur Beratung von Jnter
pellationen über.

Türkei.

Zur Lage auf Samos. vDie Pforte nimmt von dem ihr von der Volksvertretung der
nſel Samos mitgeteilten Beſchluß betreffend die Entſetzung des
ürſten Vithhnos keine Kenntnis, ſondern entſendet eine unter

Leitung des Staatsrats Haſſan Bey ſtehende Unterſuchungsjomnuſſion nach Samos, deren Abreiſe am Donnerstag erfolgte.

Die Kretafrage.
Jnfolge der Gerüchte, daß die Anſprüche der Kreter teilweiſe

erfüllt werden ſollten, hat die Pforte von den Schutzmächten auf
Anfrage die Zuſicherung erhalten, daß der status quo aufrecht er
halten werden ſolle. Die Pforte iſt trotzdem nicht ganz beruhigt
und plant eine weitere Verwahrung. J

Serbien.

Die Ranbelsvertraga fragen mit Oeſterreich-
ngarn.

Von amtlicher Seite wird det: Obgleich das Handelsprovi
ſorium erſt Mittwoch um acht abgelaufen iſt, hat die öſter
reichiſch ungariſche Regierung bereits Donnerstag früh Repreſſalien
gegen die ſerbiſche Ausfuhr angewandt und hat ſechs Eiſenbabn

gen mit Rindvieh umkehren laſſen. Nach einer kveiteren
aus Belgrad hat die Anwendung des autonomen Tarifs

e
am ner nnen; die ngſofort mit den anderen Staaten Verhandlungen über den Wie

von Handelsverträgen einzuleiten

Afrika.

Die Lage in Natal.
Der Hauptſchlag, der in dieſen Tagen gegen die Auf

ſtändiſchen in Natal geführt werden ſollte, iſt mißlungen. Das
geht aus einer amtlichen Meldung hervor, die uns telegraphiſch
wie folgt übermittelt wird: „Durban, 5. Juli. Der Kom-
mandierende der Nataltruppen berichtet, daß Mangel an
Führern einen vollſtändigen Zuſammenſchluß der den Kraal
des Häuptlings Meſini umgebenden britiſchen Truppen verhindert
hat, ſo daß die Operationen weniger erfolgreich waren,
als ſie es hätten ſein können. Eine Anzahl Aufſtändiſche wurden
abgeſchnitten. IJnsgeſamt ſind 444 von ihnen gefallen.“ Häupt-
ling Meſini ſoll über 8000 Krieger verfügen. Die beteiligten
engliſchen Kolonien ſind die aus Transvaalern beſtehende Kolonne
des Oberſten Barker und ferner die Kolonnen des Oberſten
Makenzie, Leuchars und Sir A. WocleSampſon.
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von außen in das Abteil geſtiegen iſt.

Aus Nah und Fern.
Raubanfall im Eiſenbahnzuge Berlin Norderney. Ein

Raubanfall, wie er in Deutſchland glücklicherweiſe ſelten zu ver
geichnen iſt, wurde, wie ſchon kurz gemeldet, Donnerstag nacht in
dem Badezuge Berlin Norderney verübt: Als die Gattin des
Geheimen Finanzrats Nölle aus Groß-Lichterfelde mit
ihren drei Kindern und der Geſellſchafterin ſich Donnerstag nacht
auf der Fahrt hinter Rathenow befand, trat ein Mann, mit
Revolver bewaffnet und durch Schwärzen des Geſicht s unkenntlich gemacht, in das Coupé und verlangte unter
Drohung das Geld der Paſſagiere. Nachdem man ihm alles vor
handene Bargeld abgeliefert hatte, verſchwand der Räuber, ohne
daß bisher auch nur eine Spur von ihm entdeckt worden iſt. Ueber
den Vorfall werden dem Berliner „L.A.“ die nachfolgenden
Einzelheiten gemeldet: Der Geheime Finanzrat und vortragende
Rat im Finanzminiſterium, Nölle, der mit ſeiner Familie in der
Wilhelmſtraße 42 zu Groß-Lichterfelde wohnt, hatte am ver-
gangenen Montag ſeinen vierwöchigen Urlaub angetreten. Noch
am Abend dieſes Tages fuhr er nach Bad Ems, wo er etwa drei
Wochen zur Kur weilen wollte. Seine Gattin mit Kindern und
Geſellſchafterin ſollte nach Norderney fahren, wohin ſich der
Finanzrat nach Beendigung ſeiner Kur ebenfalls begeben wollte,
um den Reſt ſeines Urlaubs im Kreiſe der Familie zu verbringen.
Mittwoch abend reiſte nun die Familie des Finanzrats Nölle ab.
Man benutzte den beſonders für Badeortbefucher des Nordſee
ſtrandes eingelegten Nachtzug, der 11 Uhr 43 Min. vom Lehrter
Hauptbahnhofe abfährt und etwa 11 Uhr 20 Min. Donnerstags vor
mittags in Norderney eintrifft. Die Familie Nölle, beſtehend aus
der Frau Geheimrat, zwei Knaben im Alter von 13 und 11 Jahren,
einem Mädchen von fünf Jahren und der Geſellſchafterin, hatte ſich
ein Coupé erſter Klaſſe reſervieren laſſen, das ſie allein benutzte.
Nachdem ſich der Zug in Bewegung geſetzt hatte, verdunkelte man
das Abteil durch Herablaſſen der Lichtklappen. Als der Zug gegen
1 Uhr nachts Rathenow verlaſſen hatte, drang plötzlich eine ver
mummte Geſtalt in das Abteil. Der Mann trug ein langes Cape;
ſein Geſicht war teilweiſe geſchwärzt und teilweiſe durch eine
Stoffmaske verdeckt, die nur die Augen freiließ. Nachdem er die
Lichtſchirme der Coupélampe wieder zurückgeriſſen hatte, zog er
einen Revolver und rief der Geheimrätin zu: „Geld oder ich
ſchieße.“ Jn ihrer Angſt händigte die Dame dem Räuber drei
neue Hundert-Markſcheine aus. Dieſer verſetzte jedoch: „Das
genügt nicht! Sie haben noch mehr. Alſo geben
Sie her oder ich ſchieße.“ Darauf gab die Rätin ihre
letzten vier HundertMarkſcheine preis. Der Vermummte wandte
ſich nun an die Kinder, die gleichfalls ihre Portemonnaies, in denen
ſich 2,25 und 3 Mark befanden, ausliefern mußten. Auch die
Geſellſchafterin wurde ihre Barſchaft in Höhe von 9 Mark los.
Nun öffnete der Räuber die Abteiltür wieder und verſchwand im
Dunkel der Nacht, während ſich der Schnellzug in voller Fahrt
befand. Die Rätin verließ den Zug in Stendal und machte ſofort
Anzeige. Es gelang aber nicht, eine Spur des Täters zu ermitteln.
Man vermutet, daß dieſer nach Berlin zurückgekehrt iſt. Die
aufs äußerſte erſchreckte Dame hat mit ihren Angehörigen in
Stendal den nächſten Nachtzug nach Berlin abgewartet und iſt
Freitag früh wieder in Groß-Lichterfelde eingetroffen. Jn
zwiſchen haben ſich die Kriminalbehörden von Berlin, Stendal und
Rathenow vergeblich bemüht, des Täters habhaft zu werden. Die
Ermittelungen, die vornehmlich von Berlin aus geleitet wurden,
ſind darum ſo ſchwierig, weil die Angaben der Ueberfallenen, die
alle aus dem Halbſchlummer geweckt wurden, bezüglich des
Aeußeren des Räubers naturgemäß nicht ganz ſicher ſind. Die
Ueberfallenen wiſſen auch nicht genau, ob er aus dem Abort oder

Ferner haben ſie aus
Angſt, daß der Mann ſchießen würde, ihm, als er das Abteil ver
ließ, nicht nachgeſehen. Der Mann kann alſo in ein anderes,
leeres, Abteil geklettert und dort ſich abgeſchminkt und ſeine
Kutte in einen Koffer verpackt haben. Ein Kommiſſar der Ber
liner Kriminalpolizei wurde an Ort und Stelle entſandt.

Der Dreyfusprozeß. Der Generalſtaatsanwalt erörtert in der
Sitzung des Kaſſationshofes in Paris am 5. er. die juriſtiſche Seite
der Kaſſation und ſpricht die Anſicht aus, der Kaſſationshof müſſe
ein Urteil ohne Verweiſung an ein anderes Gericht aufheben, wenn
feſtgeſtellt ſei, daß die Tat, welche die gerichtliche Verfolgung be
gründete, in Wirklichkeit nicht beſtehe oder, wenn ſie beſtehe, weder
ein Verbrechen noch ein Vergehen bilde. Ueberdem ſei der Nach
weis von der Unſchuld Dreyfus' und der Schuld
Eſterhazys geführt, der Kaſſationshof könne alſo Dreyfus
nicht vor ein drittes Kriegsgericht ſtellen. Neue Prozeßverhand
lungen könnten in keiner Weiſe zu der Entdeckung des noch unbe
kannten Urhebers der Tat, der ein Verbrecher bleibe, führen, denn
der Kaſſationshof habe die Angelegenheit durch den Nachweis auf
geklärt, daß Eſterhazy der Verfaſſer des Bordereaus iſt, und es
ſei unmöglich, Eſterhazy, der früher freigeſproochen worden ſei,
jetzt anzuſchuldigen. Der Generalſtaatsanwalt führt weiter aus:
Wenn das Kriegsgericht nicht dem Beſchluſſe des höchſten Ge
richtshofes Rechnung trüge, ſo ergäbe dies einen ſchweren Autori
tätskonflikt. Der höchſte Gerichtshof würde in ſeiner Stellung
verkannt, und ein Unſchuldiger würde von neuem verurteilt. Und
wenn dann eine neue Reviſion nicht ſtatthaben könnte, würde der
Juſtizirrtum triumphieren. Er verlange alſo Kaſſation ohne Ver
weiſung vor ein neues Kriegsgericht. Frankreich und die ganze
Welt warteten auf die Entſcheidung des Kaſſationshofes, denn die
Sache Dreyfus ſei eine univerſelle. Niemals werde der Kaſſations
hof eine feierlichere Gelegenheit haben, ruhmvoll ſeine höchſte
Gewalt auszuüben, indem er Gerechtigkeit und Wahrheit
triumphieren laſſe und dem Lande den Frieden wiedergebe. Nach
dem dann die Verhandlung auf eine Weile unterbrochen war,
nimmt der Verteidiger Mornard das Wort und ſtellt feſt, der Ve
richt des Berichterſtatters Moras und die Anträge des General
ſtaatsanwalts Boudouin ſeien der vierte und die vierte
Staatsanwaltsrede, welche die Unſchuld des Dreyfus ausſprechen,
und wirft die Frage auf, wie ſich die Meinungsverſchiedenheiten in
den Berichten oder Anträgen erklären ließen, die doch alle zur
Feſtſtellung eines Juſtizirrtums ge Der Verteidiger fügt
hinzu, die Frage, welche die 4 Ver ng und ſogar bis zu
einem gewiſſen Grade das des Kaſſationshofes beherrſche,
ſei die, zu wiſſen, aus welchem Grunde ein ſolch unredliches Ver
fahren in den verſchiedenen Drehfusprozeſſen geübt wurde. Er
iſt der Meinung, daß die Kaſſierung des Urteils ohne Rück
verweiſung die einzig angebrachte Löſung ſei. Die Haupturſache
der Jrrtümer ſei der Antiſimitismus geweſen, welcher im Jahre
1594 die militäriſchen Kreiſe und ſogar ganz Frankreich be
herrſchte. Als Dreyfus als Jude, und trotz des ſchlechten, unge

rechten Hruariſes das ihm General Bonnefon ausgeſtellt hatte,
in den Generalſtab getreten ſei, da habe man ihm von vornherein
für einen möglichen Verräter gehalten. Als die Spionage
angel it zum Ausbruch kam, habe die Aehnlichkeit der Schrift
ſofort Verdacht auf Dreyfus gelenkt, der damit verloren war.
Mo gibt eine Darſtellung der ſchon bekannten, auf Dreyfus

bis zu dem zweiten Reviſionsantrage. Die
iterberatung wird dann vertagt.
Aus Anlaß des Hamburger Brandunglücks ſind dem Senat zahl

reiche Beileidskundgebungen zugegangen. Prinz Heinrich von Preußen
telegraphierte:

„Jch kann nicht unterlaſſen, Jhnen mein aufrichtigſtes Mitgefühl
auszuſprechen über die jüngſte Brandkataſtrophe, die Hamburg heim
geh hat und es eins ſeiner edelſten Bauwerke beraubte. Jch hoffe,

aß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind.Peinrich, Prinz von Preußen.“

Fürſt Bülow ſandte ſolgendes Telegramm
„Der verhängnisvolle Brand, von welchem Hamburg heimgeſucht

worden iſt, hat mich mit aufrichtiger Teilnahme an dem Unglück der
ſchönen mir perſönlich ſo naheſtehenden Stadt erfüllt, die in der
Michaeliskirche eines ihrer alten Wahrzeichen verloren hat. Daß auch
Verluſte an Menſchenleben zu beklagen bleiben, iſt mir beſonders
ſchmerzlich. Möchte auf der Stätte der Zerſtörung ein neues Denk
mal des Gottvertrauens ſich erheben, das Hamburg in guten und
böſen Tagen bisher niemals verlaſſen hat.

Reichskanzler Fürſt Bülow.“
22 Gefangene entflohen. Aus Schaulen wird gemeldet, daß in

dem dortigen Gefängniſſe die Gefangenen die Wächter entwaffneten und
daun unter Abfeuern von Schüſſen die Flucht ergriffen. Außerhalb
der Stadt legten ſie Kleider von Feldarbeitern an, die auf dem Felde
lagen. Es ſind 22 Gefangene geflohen.

Heftige Erdſtöße. Donnerstag morgen um 4 Uhr 3 Min. und
7 Uhr 42 Min. wurden in Siena mehrere Erdſtöße verſpürt, von
denen zwei heftig waren. Die Bevölkerung verhält ſich ruhig.

Schwerer Unglücksfall. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“
melden aus Donauwörth: Durch d Entladung einer
Sprengmine bei den Sprengarbeiten an der alten Donaubrücke wurden
am Mittwoch vier an den Sprengarbeiten Beteiligte, zwei Jngenieure,
ein Brückenbauarbeiter und ein Werkführer, durch deſſen Unvorſichtigkeit
das Unglück verurſacht wurde, ſchwer verletzt.

Bombenfund. Aus Calvin auf Korſika wird gemeldet, daß vor
der Wohnung des dortigen Unterpräfekten Colombani zwei Bomben
gefunden wurden. Es handele ſich um einen Racheakt eines
politiſchen Parteigängers, da Colombani bei den letzten Wahlen den
radikalen Kandidaten unterſtützt habe.

Nachklänge zum Poſtbeamteuſtreik in Fraukreich. Die franzöſiſche
Regierung hält ihre Beſchlüſſe bezüglich der abgeſetzen Poſt und
TelegraphenUnterbeamten aufrecht und lehnt es ab, ihnen Amneſtie
zu gewähren.

Den höchſten Gipfel des Ruwenzori erſtiegen. Der König von
Jtalien erhielt am Donnerstag ein Telegramm vom Herzog der
Abruz zen, worin dieſer ihm meldet, er habe am 18. Juni den
von Menſchen nie betretenen höchſten Gipfel des
Ruwenzori erſtiegen.

Der Heerwurm. Das verhältnismäßig ſeltene Schauſpiel
eines Heerwurmes erregte vor einigen Tagen auf dem Promenaden-
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wege nahe der Hochwaldsgrotte bei Schloß Wilhelmstal (bei
Eiſenach) die Aufmerkſamkeit und das Jntereſſe zahlreicher
Touriſten. Der Urſprung des Heerwurmes war an dem erhöhten
Wegrande zu ſuchen, wo es von zahlreichen Maden unter der
lockeren Erdkrume geradezu wimmelte. Einzelne dieſer kleinen
Tierchen eilten dem Hauptzuge voraus. Jn einer Entfernung von
etwa 30 Zentimeter konnte man eigentlich vier Züge unterſcheiden,
von denen jeder zehn Zentimeter breit und länger als ein Meter
war. Einer zog in entgegengeſetzter Richtung. Jeder Zug endete
in einem langen, immer ſchmaler werdenden Schwanze. Die Be
wegung war übrigens ziemlich lebhaft und betrug über zwei Zenti
meter in der Minute. Eine Kolonie, die durch eine von einem
Fußtritt herrührende Vertiefung von der Hauptmaſſe getrennt war,
bewegte ſich im Kreiſe herum und war wohl auch der Meinung, daß
ſie vorwärts komme und reichere Nahrungsmittel finde. Der
Heerwurm, deſſen Erſcheinen von abergläubiſchen Leuten nicht
gern geſehen und mit dem Ausbruch von Krieg in Verbindung
gebracht wird, beſteht bekanntlich aus Millionen kleiner Fliegen-
maden, die ſich zu einer ſcheinbar zuſammenhängenden Maſſe von
nahezu zwei Zentimeter Dicke vereinigt.

Der ſcharfe ſeemänniſche Blick des Kaiſers auch für kleine
Aeußerlichkeiten an den Kriegsſchiffen zeigt ſich in einer Eviſode
bei der Ausfahrt der Kaiſerflottille. Als die „Hamburg“ mit
dem Kaiſer an Vord, in Kiellinie gefolgt vom Kreuzer „Leipzig“
und dem Depeſchenboot „Sleipner“, das als Hafenwachtſchiff tätige
Artillerieſchulſchiff „Mars“ paſſierte, bemerkte der Kaiſer eine Un
regelmäßigkeit auf letzterem und befahl, das Kommando des
„Mars“ durch Flaggenſignale darauf aufmerkſam zu machen, daß
er zwei verſchiedene Toppflaggen führe. Jn der Tat hatte das
Wachtſchiff, den „K. N. Nachr.“ zufolge, im Vortopp die alte,
ſeit etwa drei Jahren außer Gebrauch geſetzte Kriegsflagge mit
den ſchmäleren ſchwarzen Streifen, im Großtopp aber die jetzt vor
geſchriebene Flagge gehißt. Sehr angenehm wird der ihm durch die
Flaggenſignale von der „Hamburg“ übermittelte letzte Gruß dem
Kommandanten kaum geweſen ſein.

Eine furchtbare Entdeckung. Eine faſt verhungerte, von ihren
Eltern eingeſperrte Jrrſinnige wurde in dem Dorfe Bugk bei
Storkow von einem Gendarm aufgefunden und aus ihrem Ge
fängnis befreit. Die etwa 30 Jahre alte Tochter Klara des
Koſſäten Wilhelm Nickel war vor Jahren ſchon einmal in einer
Frrenanſtalt; der Vater konnte die Koſten dafür nicht weiter er
ſchwngen und nahm die Tochter wieder zu ſich. Seitdem blieb ſie
vor den Augen der Dorfbewohner verſchwunden und nur ein
Gerücht wollte wiſſen, daß ſie in einem Verl ieß im Eltern-
hauſe gefangen gehalten würde. Die Gsrücht verdichtete ſich
immer mehr und gab ſchließlich dem Ortsgendarmen Veranlaſſung,
in Gemeinſchaft mit dem Gemeindevorſteher, das Haus des Nickel
zu durchſuchen. Nur zögernd gab dieſer einen Holzverſchlag als
Wohnraum der Unglücklichen an. Dorthin führte eine mit Tapeten
verklebte Tür, die nur geöffnet werden konnte, wenn man durch
ein kleines Loch hindurchgriff und von innen einen Riegel zurück-
ſchob. Als dies geſchehen war, ſtrömte aus dem unbeleuchteten
Raum den Eintretenden ein peſtilenzartiger Geruch entgegen.
Nachdem eine Laterne herbeigeholt war, erkannte man auf einem
Haufen faulen Strohes liegend, zuſammengekrümmt und nur mit
einem Tuchfetzen bekleidet, die zum Skelett abgemagerte Klara
Nickel. Sie bot ein Bild grenzenloſen Jammers dar. Jahr und
Tag hatte die nur dumpfe Laute murmelnde Jrrſinnige in dem
Raum, zu dem kein Fenſter führte und in dem ſich kein Stück Möbel
befand, im Schmutz ſtarrend zugebracht. Hin und wieder wurde
ihr durch das Loch in der Tür etwas Nahrung zugereicht. Ein Arzt
brachte das unglückliche Geſchöpf anderwärts unter und gegen die
liebloſen Eltern iſt nun Strafanzeige erſtattet.

Das treue Soldatenpferd. Während die Lanciers von Lüttich
kürzlich auf dem Manöverfeld von Breſſoux übten, kam plötzlich ein
Pferd ohne Sattel, Zaum und Reiter angaloppiert und nahm
zwiſchen zwei Reitern Platz. Zur großen Verwunderung der
Soldaten machte es alle Uebungen fehlerlos mit. Man leitete das
Tier weg, aber kaum ließ man es frei, als es auch ſchon wieder den
alten Platz einnahm. Schließlich kehrte es ſogar mit dem Regi-
ment zur Kaſernie zurück, wo es gut gefüttert wurde. Sofort wurden
Erkundigungen eingezogen, und man vernahm, daß die Roſinante
einem Pferdeverleiher gehörte, der ſie vor zwei Jahren auf einer
Verſteigerung in der Kaſerne des Regiments gekauft hatte. Der
Soldatengaul hatte ſein früheres Metier noch nicht vergeſſen.

Tod eines Kindes infolge Schnapsgenuſſes. In tiefe Betrübnis
wurde laut „L. T.“ die Familie des Fuhrwerksbeſitzers Bobach in
Finſterwalde verſetzt. Vater und Sohn befanden ſich auf der Wieſe.
Während der Vater mit Heumachen beſchäftigt war, trank der Sohn
den Jnhalt der mitgenommenen Flaſche, die etwa Liter Schnaps
enthielt, vollſtändig aus. Bald darauf ſtellten ſich Krämpfe ein, und
das Kind ſtarb den bedauernswerten Eltern unter den Händen.



Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 5. Juli. (gJum Bahnhofsumbau.) Mit dem

Umbau unſeres Bahnhofes ſcheint es jetzt ernſt zu werden, denn der
Regierungs Baumeiſter Meinecke iſt von Eiſenach nach Gera verſetzt
worden zur Leitung des Umbaues des Geraer und des
Zeitzer Bahnhofes.

W. Erfurt, 4. Juli. (Der 17. Verbandstag derländlichen Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher
Organiſation) für Thüringen und Sachſen nahm geſtern,
Dienstag, nachmittag ſeinen Anfang. Zunächſt wurden die ge
ſchäftlichen Angelegenheiten der Vereinsrechner und Verwaltungs
organe erledigt. Abends hatten ſich ca. 600 Verbandstagsteil
nehmer im Saale des „Reichshallentheaters“ eingefunden, um
mehrere für die Landwirte wichtige Vorträge entgegenzunehmen.
Auf die Begrüßungsanſprache des Verbandsdirektors Klattenhoff
Erfurt folgte ein Vortrag des Rittergutsbeſitzers Wadſack aus
Hornſömmern über „land und volks wirtſchaftliche Erfahrungen im
Auslande“. Nach dieſem beifällig aufgenommenen Referate ſprach
Paſtor Weigelt aus Wandersleben über „Ländliche Haushaltungs
ſchulen“. Redner empfahl den Landwirten dringend, ihre Töchter
den ländlichen Haushaltungsſchulen zuzuführen. Oekonomierat
Garke Zeitz ſprach alsdann über das Thema: „Wie erzielt der
Landwirt Braugerſte beſter Beſchaffenheit?“ Mit der Mitteilung
von einer Einladung zum Beſuch der Domäne Friedrichswerth
wurde die Vorverſammlung abends 10 Uhr geſchloſſen. Die
Hauptverſammlung des Verbandstages wurde heute vormittag
10 Uhr von dem Verbandsdirektor Klattenhoff mit einer Be
grüßungsanſprache und einem Hoch auf den Kaiſer und die deutſchen
Bundesfürſten eröffnet. Oberregierungsrat v. Natzmer wünſchte
hierauf im Namen des durch eine Reiſe nach Magdeburg am Er
ſcheinen behinderten Regierungspräſidenten v. Fidler den Ver
handlungen beſten Erfolg. Der Verbandsdirektor teilte mit, daß
die beabſichtigte Beſichtigung der Domäne Friedrichswerth wegen
zu geringer Beteiligung nicht ſtattfinden könne und erſtattete als
dann den Jahresbericht. Als Ereigniſſe ſind zu erwähnen: der
Anſchluß der RaiffeiſenOrganiſation an den Reichsverband und
eine Verbindung mit dem Bruderverband in Halle. Die Zahl der
Zugänge an Genoſſenſchaften betrug im Jahre 1905 24, während
1904 dem Verbande 44 neue Genoſſenſchaften beitraten. Jm
Königreich Preußen traten im letzten Jahre 24 neue Genoſſen
ſchaften dem Verbande hinzu. Am Jahresſchluß waren 455 länd-
liche RaiffeiſenGenoſſenſchaften zu zählen. Da von Gegnern der
Vorwurf gemacht worden ſei, im Raiffeiſenverbande herrſche eine
arge Mißwirtſchaft, ſo habe man den Behörden Einblick in die
Bücher und Geſchäftsführung gegeben. Die Antwort beſtand darin,
daß die RaiffeiſenOrganiſationen ſich nach wie vor des Vertrauens
der Behörden erfreuen. Was den Geſchäftsverkehr anbetrifft, ſo
ſei mitgeteilt, daß der Geldverkehr in den Raiffeiſenkaſſen im letzten
Jahre von 39 auf 45 Millionen Mark geſtiegen iſt. Der Bahn
verkehr hat eine Steigerung von 600 000 Mark zu verzeichnen;
er betrug im letzten Jahre 9 Millionen Mark. Bezüglich der Korn
häuſer könne berichtet werden, daß auch dieſe im vorigen Jahre
gut abgeſchloſſen haben; die Dividende iſt geſtiegen, der Rein
gewinn hat ſich erhöht. An den Jahresbericht ſchloß ſich ein
Referat des Privatdozenten Dr. Heſſe-Halle über „Die wirtſchaft
liche und ſoziale Bedeutung der ländlichen Genoſſenſchaften“.
Pfarrer Sefrian ergriff hierauf das Wort, um in längeren
Ausführungen die chriſtlich nationalen Grundſätze klarzulegen, von
welchen das deutſche Volk beſeelt ſein ſoll und auf welchen auch
die RaiffeiſenOrganiſation aufgebaut ſei. Alsdann wurde der
Kaſſenbericht des Verbandsſekretärs entgegengenommen. Die Ein
nahmen betrugen insgeſamt bei der Verbandskaſſe 26 152 Mark,
die Ausgaben 29 267 Mark. Mit einem Hoch auf den Raiffeiſen-
verband ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung um 341 Uhr.
Dann vereinigten ſich die Verſammlungsbeſucher zu einem gemein-
ſamen Mittagsmahl, während der Nachmittag zur Beſichtigung der
Geſchäftsräume der Raiffeiſenfiliale, der Maſchinenhalle und des
Kornhauſes beſtimmt war.

Thale a. H., 5. Juli. (Bodetalſperre.) Vor einigen
Tagen beſichtigten die Mitglieder der Bodeabteilung der Geſellſchaft zur
Förderung einer geordneten Waſſerwirtſchaft im Harz, ſowie Vertreter
der Regierung aus Magdeburg das Bodetal von hier bis Wendefurt.
Wie es heißt, will man von einer Sperre oberhalb des Bodekeſſels
Abſtand nehmen, dagegen die Anlage eines Stauweihers oberhalb
Wendefurts in Erwägung ziehen.

Wernigerode, 5. Juli. (Der Generalleutnant
z. D. Felix v. Wedel) iſt geſtern hier nach langem Leiden
geſtorben. Er war am 16. Juni 1843 in Potsdam geboren, er
hielt ſeine Erziehung im Kadettenkorps und wurde 1862 Leutnant
im Kaiſer Franz Garde-Grenadier- Regiment Nr. 2. Während
des Feldzuges 1866 befand er ſich beim Erſatzbataillon ſeines
Regiments und war dann bis 1868 als Kompagnieoffizier zur
Unteroffizierſchule in Potsdam kommandiert. Jm deutſchfran-
zöſiſchen Kriege wurde er in der Schlacht von St. Privat leicht
verwundet und erhielt das Eiſerne Kreuz. Von 1871 bis 1874
war er zur Kriegsakademie kommandiert und rückte dann, nach
der „Kreuzztg.“, zum Hauptmann und Kompagniechef auf.
1886 kam v. Wedel als Major in das Jnfanterie- Regiment
Nr. 95. Als Oberſtleutnant war er etatsmäßiger Stabsoffizier
und kam 1891 in das Jnfanterie- Regiment Nr. 31. 1894 wurde
er Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 48.
1897 erhielt er als Generalmajor die 68. Jnfanterie-Brigade,
1899 wurde er zum Kommandanten von Metz ernannt. 1901
erhielt v. Wedel den Charakter als Generalleutnant. und am
18. Oktober 1902 wurde er in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt.

Jlmenau, 5. Juli. Thüringiſches Technikum
Jlmenau.) Die Zahl der Abſolventen, welche die Anſtalt im
Schuljahre 1905/06 nach beſtandener Prüfung verlaſſen haben,
betrug 164. Laut Nachweis des TechnikerArbeitsamtes hatten
erfreulicherweiſe ſie ſämtlich nach kurzer Zeit Beſchäftigung in der
Induſtrie gefunden. Die Nachfrage nach tüchtigen Monteuren und
Werkmeiſtern ſowie nach Technikern und Jngenieuren mit langer
Werkſtattpraxis war ſo groß, daß ſie nicht einmal immer be
friedigt werden konnte. Am Technikum Jlmenau werden Jn
genieure, Techniker und Werkmeiſter in Maſchinenbau und
Elektrotechnik ausgebildet. Ein neuerbautes Maſchinen
laboratorium dient zur praktiſchen Unterſtützung des Unterrichts.
Ferner iſt Gelegenheit zu praktiſcher Werkſtattausbildung in der
eigenen umfangreichen Fabrik vorhanden.

Leipzig, 5. Juli. (Die Wahlrechtsvorlage des
Stadtrats) iſt den Stadtverordneten zugegangen. Danach
ſollen ſechs Wählerabteilungen geſchaffen werden, von
denen jede zwölf Stadtverordnete wählt. Die erſte ſoll alle der
Alters und Jnbvalidenverſicherung Unterliegenden, alſo in der
Hauptſache die Arbeiterſchaft, umfaſſen; die zweite die Aerzte, Be
amten, Geiſtlichen, Lehrer und Rechtsanwälte mit einem Ein
kommen über 3000 Mark; die dritte die nicht in das ndels
regiſter eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden mit einem
Einkommen bis 3000 Mark; die vierte die in das Handelsregiſter
eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden mit einem Ein
kommen über 10 000 Mark; die fünfte alle ſonſtigen Bürger ein
ſchließlich der freien Berufe mit einem Einkommen über 3000 Mk.
die ſechſte ſolche mit einem Einkommen bis zu 3000 Mark.

Gerichtszeitung.
Halle, 4. Juli. (Schöffengerichtsſitzung.)

Streikpoſten. Der Maurer Körner aus Döllnitz hatte
während des Ammendorfer Maurerſtreiks, der in
letzter Zeit das hieſige Schöffengericht ſchon mehrmals beſchäftigt
hat, an einem Maitage auf der Bruckdorfer Straße in der Nähe des
Reichardtſchen Neubaues Streikpoſten geſtanden. Da dieſe Straße
der Hauptzugangsweg für die Arbeitswilligen war, ſo forderte der
Fußgendarm Schulz den Körner auf, die zu verlaſſen.
Körner entfernte ſich aber nur etwa 170 Meter weit und blieb
dann wieder auf der Straße ſtehen Die Folge war für Hörner ein

j Strafmandat über 15 Mark.

Letzte Telegramme.
Zum Hamburger Brandunglück.

Berlin, 6. Juli. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat der
Kaiſer an den Hamburger Senat anläßlich des Brandes der
Michaeliskirche folgendes Beileidsſchreiben ge
ſandt: „Dem Senat und der Bürgerſchaft Hamburgs ſpreche

ch Mein lebhaftes Bedauern aus über den Brand und die
erſtörung der formvollendeten St. Michaeliskirche. Möge

dieſes ehrwürdige Wahrzeichen der Stadt bald in früherer
Schönheit nach altem Vorbilde wieder erſtehen.“

amburg, 5. Juli. Aus den dem ausgebrannten Keller
der Michaeliskirche benachbarten Grabgewölben werden jetzt die
Gebeine geſchafft, darunter die des Erbauers Sonnin. Die
Gebeine ſollen in der wiederaufgebäuten Kirche beigeſetzt werden.
Der Kirchenvorſtand eröffnet am Sonnabend offiziell eine
Sammlung für den Wiederaufbau in früherer Geſtalt.

Berlin, 6. Juli. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge hat ſich
der Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts der Berliner Univerſität
Profeſſor Dr. Drude während eines Nervenanfalles infolge
von geiſtiger Ueberarbeitung erſchoſſen.

Berlin, 6. Juli. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat ein
Großfeuer in Jngersheim (Kr. m
Wohnhäuſer nebſt Wirtſchaftsgebäuden zerſtört. 12 Familien
ſind obdachlos.

Stettin, 5. Juli. Jn Lampelhagen bei Naugard
brannte ein Schafſtall mit 50 Schafen nieder. Der Hüte
junge Hoppe kam in den Flammen um.

Peſt, 5. Juli. Der Abg. Ugran verlangte im Finanz-
ausſchuß Maßregeln gegen das Ueberhand nehmen der
Freimaurerei unter den Staatsanwälten.

Rom, 5. Juli. Die Lage des Streiks iſt unver-
ändert. Die Straßenbahngeſellſchaft hat den Streikenden
Gehaltsaufbeſſerungen im Geſamtbetrage von 72 000 Lire pro
Jahr angeboten. Die Streikenden lehnten die gebotene Auf-
beſſerung als unzulänglich ab. Die Geſellſchaft verſucht,
Arbeitswillige von auswärts heranzuziehen.

Paris, 5. Juli. Der Maler Julius Breton, Mit
glied des Jnſtituts, iſt geſtorben.

Liſſabon, 5 Juli. Durch Königlichen Erlaß von heute
werden die Neuwahlen auf den 19. Auguſt angeſetzt.

Mailand, 5. Juli. Jn der WebereiinduſtrieNorditaliens herrſcht eine ſtarke Streikbewegung.
Gegen 7000 Arbeiter ſind in den Ausſtand getreten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 7. Juli: Kühler, bewölkt, Regenfälle, ſtrichweiſe
Gewitter, windig.

Sonntag, 8. Juli: Meiſt bedeckt, windig, kühl, Regenfälle.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,82, Trotha 1,56, Alsleben 1,48, Bern
burg 1,08, Calbe, Oberpegel 1,52, Calbe, Unterpegel 0,58.
Unſtrut: Straußfurt NMoldau: Budweis 0,18,Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden
burg, Unterpegel 1,00, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,54, Havelberg 1,65. Elbe: Pardubitz 0,06,
Brandeis 0,09, Melnik 0,27, Leitmeritz 0,34, Außig 0,07,
Dresden 1,40, Torgau 0,57, Wittenberg 1,49, Roßlau

0,92, Aken 1,17, Barby 1,13, Magdeburg 1,24, Tanger
münde 1,84, Wittenberge 1,62, Lenzen 1,75, Dömitz 1,05,
Darchau 0,93, Lauenburg 1,20.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Juli: 209 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gottfried Lindner Aktien- Geſellſchaft. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrates der Gottfried Lindner Aktien Geſellſchaft in Ammendorf
am Donnerstag wurde beſchloſſen, nach reichlichen Abſchreibungen für
das erſte Geſchäftsjahr 1905/06 eine Dividende von 6 h zur
Verteilung zu bringen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 4. Juli. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.

Weizen: ruhig, gut 170--171, mittel 167--169, gering 159 bis
166 Roggen: ruhig, gut 165--167, mittel 162 164, gering

M. Braugerſte: gut mittel gering A. Hafer
feſt, gut 170--176, mittel 165--169, gering 155 164

(„Landw. Wochenſchrift“.)
NMagdeburg, 5. Juli. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 k
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl.
ut 169--173 mittel 163 168 gering
o. Sommer- gut 174-178 mittel do. Kolben

Sommer gut Ac, do. Rauh gut 168--171 do. ausländ.
gut 190--196 A. Roggen ruhig, inländiſcher gut 156 bis
160 Ac, mittel ausländiſcher gut 164 166 C.
Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 116 118
Hafer ruhig, inländiſcher gut 171--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166-179 Mais ruhig, runder gut
136--138 amerikaniſcher bunter gut 136 140 C.

L. Hamburg, 5. Juli. Tägliche ausländ., Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Kanſas II
Aug. Sept. 195 C. Donau 78/79 kg 2 Aug. Sept. 187 Bahia
Blanca 79 Kg ſchwim. 191 BuenosAires 78 Kg ſchwim. 190
Roggen: Südruſſ. 910 Pud fällig 155 bez., Herbſt 153
e er: Petersburg. 46/47 Kg 2 ſo ſchwim. 160 prompt 160

uttergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg Juli 110 Juli alt 100
t. Okt. 108 bez., Sept. Okt. Nov. 109 c. bez., lad. gelad.

1091 c bez. Mais: Mixed Dampfer „Walderſee“ 1291
Dampfer „Brisgavia“ 129 La Plata ſchwim. 1275 bez.Juni /Juli, Juli Aug. 126 Aug. Sept. 126x c bez.

Berlin, 5. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis
179 ab Bahn. Roggen, märk. 152 ab Bahn. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und gering 142 149 gute 150 158 ruſſ.
u. Donau- leichte 119--124 ſchwere 125—- 138 amerik. 116
bis 118 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 185——-193 mittel 177--184
gering 173--176 ruſſ. u. Donau mittel u. gering 166--172
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed guter
mittel 142--146 abfallender 130 140 runder 141 144
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 162 bis
169 feine und Taubenerbſen 170--181 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,75-—24,75 Roggenmehl 0 u. 1
W Weizenkleie 9,90--10,70 Roggenkleie 10,20 bis

Gegen dieſes hatte K. Berufung
eingelegt. Das Schöffengericht beſtätigte aber die Polizeiſtrafe
als durchaus angemeſſen.

L. Weltmarkt. Berlin, 5. Juli. Tägliche r r auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,50, Sept. 177,75. New Vork,
Red Wint. 2, loko Juli Chikago, North. I Spr.,
Juli Sept. Liverpool, Red Wint. 2, Sept. 148,40.
Paris, Lieferungsw., Juli Butdapeſt, Lieferungsw., Oktbr.
129,95. Odeſſa, Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko
121,55. Riga, 130 Pſd. holl., loko 117,60. Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr. Roggen: Berlin, 712 gr., Juli 155,00,
Sept. 154,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ., loko 94,10. Riga,
120 Pfd. holl., loko 108,45. Hafer: Berlin, 450 gr., Juli 163,50,
Sept. 152,50. Riga, gute Durchſchn. Qual., loko 104,55. Mais:
Berlin, Lieferungsw., Juli New-York, mixed, Juli
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 4. Juli. Kartofſelſtärke 172 172 Mk., Lieferung

Juli-Auguſt 172 175 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 17 Mk.,
Lieferung JuliAuguſt 17 172 Mk., Superior Stärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 4. Juli. Spiritus ruhig, Juli 1524 G., Juli

Aug. 15 G., Auguſt Septbr. 15 G.
Paris, 4. Juli. Spiritus behauptet, Juli 44,00, Auguſt 44,25,

September Dezember 40,75, Jan.April 40,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 4. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Paris, 4. Juli. Rüböl ruhig, Juli 61,50, Auguſt 61,56,

Sept. Dez. 61,75, Jan.April 62,25.
Amſterdam, 4. Juli. Leinöl träge, 21 loco, Auguſt 21!,,

Sept. Dez. 21/, JanuarMai 21
W. Peſt, 5. Juli. Raps per Auguſt 30,30 Gd., 30,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,80, per Auguſt 16,90, per Oktober 17,15, per Dezember
17,25, per März 17,60, per Mai 17,80. Tendenz: Ruhig.

W. London, 5. Juli. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 5. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

Habre, 5. Juli. Kaffee. Good average Santos September
45,25, Dezember 45,75, März 46,50, Mai 46,75. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Juli. Kaffee. Zufuhren 5 000 Sack in
Rio, 27 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Juli. Baumwolle. Stetig.

loco 57/, Pfg.
ÄAntwerpen, 5. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6,02 Verkäufer, Dezember 5,70 Käufer, Ruhig.
W. Liverpool, 5. Juli. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,78,

per Juli-Auguſt 5,73, per Aug.Septr. 5,66, per Septr.-Okt. 5,59,
per Okt.Nov. 5,55, per Nov.Dez. 5,54, per Dez.-Jan. 5,54,
per Jan,Febr. 5,55, Febr.März 5,56, per März-April 5,58,

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 5. Juli. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 5. Juli. Banecazinn ruhig, loco 110.
London, 5. Juli. Silber 2912 Lſtrl., ChiliKupfer 81 Lſtrl.,

per 3 Monate 80 Lſtrl., Blei, ſpan. 168/ Lſirl., engl. 167/g Lſtri.,
Zinn 1768/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 5. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 13 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 5. Juli. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 25.--30. Juni 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 5-8jähr., 1450 1730 Pfd.,
40 6 Verk.“; IIa 4--7jähr., 1330--1685 Pfd., 37-388
4 Verk.*; IIb 5--7jähr., 1480 1500 Pfd., 35-36 4 Verk.*;
IIIa 5jähr., 1520 Pfd., 33 1 Verk.*; IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2 2 h jähr., 1050--1270 Pfd., 39 bis
40 2 Verk.*; IIa 2-4jähr., 1230-- 1950 Pfd., 3738
8 Verk.*; IIb 14--3jähr., 910 1500 Pfd., 34--36 5 Verk.“;
IIIa IIIStiere: Kl. Ia Ib 83jähr., 1240-- 1300 Pfd., 43
2 Verk.*; IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib IIa 2jähr., 990--1076 Pfd.,
34--36 2 Verk.*; IIb III IIIKühe: Kl. Ia Ib 4-8jähr., 947 1370 Pfd., 35 bis
36 10 Verk. IIa 4 12jähr., 900--1350 Pfd., 33 34
31 Verk.*; IIb 5--10jähr., 860--1280 Pfd., 31--32 13 Verk.
IIIa 8--11jähr., 800--1070 Pfd., 28 30 AC, 4 Verk.*; IIIb

Schweine: 218--350 Pfd., 50 115 Verk.*; 2837--299 Pfd.,
49 14 Verk.*; 177--474 Pfd., 48 41 Verk.*; 145--310 Pfd.,
47 93 Verk.*; 216-305 Pfd., 46 15 Verk.*; 185--317 Pfd.,
45 72 Verk.*; 209--300 Pfd., 44 44 7 Verk.*; 186 bis
172 Pfd., 43 AC, 14 Verk, 420 Pfd., 42 1 Verk.*. Nicht
Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 5. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofſe zu Leipzig. Auftrieb:
86 Rinder, und zwar 28 Ochſen, 4 Kalben, 36 Kühe, 18 Bullen
592 Kälber 247 Stück Schafvieh; 1032 Schweine, und zwar 1032
deutſche, zuſ. 1957 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 76, III. 68,
IV. C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 68, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. 67, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 46, IV. Akt für 60 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. b für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 66, IV. 62 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 74 Rinder,
und zwar 19 Ochſen, 3 Kalben, 35 Kühe, 17 Bullen, 591 Kälber,
181 Schafe, 1028 Schweine. un e Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe mittelmäßig, Kälber qut, Schweine ſehr gut.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 5. Juli. Roter WintereWeizen loko 91, per

Juli 86 per September 857/,, per Dezember 871 per Mai 89i/,,
Mais per Juli 58/,, per September 58 per Dezbr. 57 Mehl 3,5.Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 5. Juli. Weizen per Juli 79/,, per Septr. 79/,,
Mais per Juli 517

W. NewYork, 5. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 5. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,25, do. Rohe
und Brothers 9,35.

an c nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lolkales
Hermann BVehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S,
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m l e el e re ſahenPommersche a .900 00. do. un a o. Privatban Beoddurg. Wollw.o 43 36 900 0.Staot- o. 9öl a a i en aenne ehedo. geuldseh. a 34 e 0.90. ev. r2. 00 a 3 90. do. Wechslerdk. 89.60bGBergm. Elektriz. 1do. do. a 3 86. e 6. Söd-Oet 1898 e 4 73 755 Söd0. 8odere v 4 Hannoversch. h 2 64133 00 Berg Mk. ind.-61 7Posenscho a 4 102 75B o. ar on 4 73758 o. Ja a oesheimorst 7 711153 5000 ber. an en. 7do. Xl-x Villa 3 96. 4 Süd -Weetbahn a 4 74 30B abe. al 4 Kieſer Bank 7 131.806 Se Grodfabrit 1
do. U. ſag 4 102508 3 Manau 63300 o. o. a Königed. Vor. hl 115 e überdo. Ut ba 3 66.390 ta. Hyp. -Obſig. a 4 WarschWienl on 4 o. o. Mal 4 Langbank 124.4060 Comeothaudo. Ut. ca ſtal. h Pf. stir. a 4 do. X. X d 4 34800 do. do. i. a 34 loiorCrecitanst 174 25b0 Charitto l

Sachsiseho a n 75 do. o. V. d 56 200 idehnä x e äd. Ciebor.-Fd. 1
Wſigan. Wurſt. Geseſſren e e edo. al 3 8 Zarskoo Solo al s J esenscn. ärkischeo Bank 7 122.500 [00. Gaben Hutf. 7Schles. altid. a z fre. E ſocboesec o. 5/ 5 Nagdeb. Bankv.) I 7 132. 106 [00. Holz-Compt. 7 93.

do. ldseh. L. Ala 4 4 Anat. Erg. Netz d 5 .-6. f. Anil. fads a MagdebPrivatb. I 6 118. do. Höt. Kaisorh, J
do. do. do. a 34 4 Egypt. Kon. Ass. a 3 A. G. Mootanind2 d 4 99.700 Meckl. Bank 40 8 129.00B do. Jote-Sp. V. 7do. do. do. a 3 Gotihard. d 3 a2 900 NMekl. Hypoth. B. 00vG Lueken. W 1

a leo. do. do. a el mer a ger o. Möhlendo. do. do. a 9 2 Macedon, 8.. a 3 a 3100.756 o. Croditb. 7 122. 12b do. Sped.-V. ev. 1do. do. l. Da 4 fre. do. Keine a 3 v 4101.206 Mälh. Bank 6 112.106 do. do. V.- A. 1
do. do. do. a 3 4 Portugies. 1886 a 3 a 4 101.306 Mationalbk. f. Dt.] 1 do. Torr. u. Bau I tdo. do. a 3 4 do. 9 abg. a a 103.606 Nordd. Credit- A. 7. 121.600 IBerndg. Masehf., 1Se hoiei la 5 87 do. 89 do. I. fre a 89.506 I 54110.006 BerthoſdSehrftg Ido. a Sardin. Obſigat, a 4 a Mordwestd. Bok.] .90b G Berzeljus Brgw. 1van land al 4 400 5 Süd -hal. d 2, -Strd a o on hörnbergerönk. 54117.006 PBet. u. Monierd. 2

do. a 34 96.80b 34 Cotr.Pacif 1949 b 4 do. Aal 4 101.608 Oberlaus. Bank ioff. Msehb. Dörk O128 416. 00bBwetvr. nun Ja .00b 4 Cotr.Pacif.1929 9 Berl. Elektr.- W. d *4 101.006 Oesterr. Cred. A. 90b Bing Metall 112 212.500
do. do. IB a 3 Chic.-Burl.1927 e 4 do. unk. 1912 a 4 100 906B) O. So. ueihb. öirkenwerd. V. 17
3 P a 4 a do. unk. 1907) a r r Bismarekhötte 7o. do. a ac.Prlienſq std.f.hand. v Bliesendach w. Ido. do. Ha 8 44 do. Son. lioo4 Brnschw. Kohſ. *4104 40v6 PPetersb. Diskont, I 9.,50)165. 50b do. abe. V.-A.) 1

Wostpr. nov fand a] 8 4 Oreg. R.h.-b, Höre Eisen Petersb. int.hi-B. 1 [9 el 54. 40 Vumecrehfd 1

do. Kadehwerk.

6066 Hann. Bau St. P.

Boch. Berg. V.A
Boch. Gussstahl
Boden6 AKrfretd.

Böhler Co.ßösperdowaſt
Braunk. u. Brik.l.
Braunsehw. Koh

do. Pr.do. dute
Bredow2uckerf.
Breitendurg.

Brewer GasBrem. ligoſeöm

Bramer Wollkm.
Bresl. And. Trr.

do. ndo. Spritfabri
do. et link
do. do. V.-A.

Brüxer Kohleo
Buderus kisen
Butzke Meta
Calmon Asbes
Caroline b. Ofſb
Carton. Coschw.
do. 1601-2600

Cassel.federst.
Charitth. Wass
Chemfb. Buckau

do. Griesheim

do. Grün

do. Oranienb.
do.

do. Abert
do. Byk

Chemn W. im.

City bauges.

Gelee
W
Cont. Elekt. Mrb.
do. Wasserwrk.
Cottbus. Masch:
Cröllwitzer Pap.
Danz. Oel StP.5
Delmenhb. linol.
Dessauer Gas
Dtsch. AsphaltG.
do. Atl. Telegr.
do. Jut. i. Meis.

do. Linol. Rixo.
do. Cux. Bgw. V.

do. Nied. Tel. G.

do. Oestr. r
do. Gasglüh
do. Speſsew. G.
do. Spiegelgl.
do. Stnog. hodbe

do. Steinzeugdo. Thonröhren

do. Vebrs. El. G.

do. Waffenfadr
do. Wagg. A.
do. Wasserwk.
Dinnend. Masch.

Domnitzsch. Ton
Donnersmarekh
Döhring &lehrm
Dortm. Onion L. C

do. L.Dresdn. bauges.
do. Gardin.

Düssl d. Drahtind

do. do. V. A.
o. Naggon
do. Cisen
do. Masch.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

n TrustckertMschfb.
Ekgestorff Saline
kſenburg. Katt.
Eintt. Braunk.
kisong. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kmmg. Sp.
Elderfeld. fard.

do. Paoierfad.
klectra Dresden
Elkt. Licht u. Krft

do. lief.-Ges.
do. Uiegnitz
do. Vntr. Zöric
kmallierw. Vlir.

do. Silesi
Eagl. Woll. V.-A.
Eromnnsd. Soin.
Carl Ernst Co,
kschwoeil. Brgw.

do. kisenw.
Fador Bloistift
faq. kis. Mannst

V.A00.
falkenst. Gardin
feindute-Sojnn.
feidm. Collulos.
finkenberg Cem
flensdg. Schffb.
floether Masch.
flora. Terr. Gos.

Frankf. Chauss.
fraustadt. Zuck.
Frerichs Co.
freundMseh. ev.
friedrichshötte
friedriehssegn.
Frister&Rossm.
Gaggenau kijs.
Gasmotor Deutz
r

Gelsenk. Bergw.
do. Guss Munsoh
GeorgMarien

do. 6o0. St. P.
Grb v. fbwRenn.
Gerreso. Glash.

Gutmannaseh.
Guttsmann do.

Hagoldergpao.
HagenerGusssi.
HaſſescheMseh.
Hamd. Elekt. W.
Hand. Gs. f. Grdb.

Handst. Belle4All.

do. Immodilien
do. Masebinen
Harburg- Wien 6
Harkortbröcknb

do. St. Pr.
do. Brgw. St. -Pr.

Harpenerbergb.
Hartmann Msch.

Hartun Gussst.
Harz. Werke A. B.
Hasper kisen
Hedwigshötte
Hoin, behm. adg.

Hidecnia

Hilpert Armator.
Hirsehde
HochdahlVrz ev.

Hoffmanostä
Hoffmann

HörderPr-A.

S

J T

Herdrand Wggſ. O

126 40v Klaus Sping. ab

102.60bBKöhlmannstärk.
506 Kollm. &lourdan

Kölo. Bergw.-V.

196 00bB

123 006
196.80h
195.0056
119.00b
174 506

354.5006
294 00B
264 50b
111.5066

239.0060
156. 8066

179.0060
267.0906

94156. 5906
44107.006

72.756
151.50b

260. 206
166.006
82.90b

104.50660

165.250
202.50b6

52.00b6
34 596

55.2506
15.006

182.0006

083.0006
1

1

4128 506
172.00506
149.80b
156.000

44127.000
340.506
106.5956
199.0066
105.256

COn6
195 0066

77.6006
7 137.60b6

165.806
74 00b

e

102.506
234.0006
121.3066

69. 1066
5 120.50B

253. 2566
157.25b6
277.50b6
203.2566

.00b0)Hästen Gewksch

.006G Höttenn. Spingo.
256 HumboldMaseh.
ob Hise Bergdau

57.00bBIntro Baug. StPr.

140. 1066 ans Co.
88.25 Weserich Asoh.196 00b6] do. Vorrz. Akt.

12 247. 106 Kahl a Porrell.

57.00b Xapler Masehfb.
7.00b0 Kattowitt. Brgb.
4.50h G Keulatisenhött.

e 806 Keyling &Thom.

3Kostheim Colſul.

Kronprz. Met. 12
Geb. Kröger&Co J
Krusehwiiz Duck 7

3Lahmeyer klkt.
ilapp, Tiofbohr.

b Leopoſd- Grube

Kali Aschersl.

Kirenner Co.

7 00 Sarotti84 756 SaxoniaCem. t

2 9.256 Schäff. Walok.

o 110.506 Schedow Kmmg.

123 00b6 Sebimiseh. Pl. c

16 365. 006 Schimmel Mseh.

do. Gas u. Elekt,
Köln-Mös. B. ev.
KölscaWalteng.
kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr. A.

99 40b Schall ker Grub.

134.7566)8cheriog Chemf
94.00bB do. V. h.

275.756 Schles. Linkhött
93 006 o. Cellul.75.5066] do. kſet. v. Gas

99.506 do. do. lit. 8.
do. Kohlen

167.50bG] do. n. Kramst.
111.25b0] do. Prtl. Cemt.

206.75b6SehlossfSohulte
127. 30668echneider A. -6.
135.000 8chomb &8öhne
248 2566Schöneb Frd Ter

KöniginMar. ab

do. o. V. Jkönigsb. Walzm. 1
do. Loeſſstoff 4

Königsborabgb. 1
KönigsreltPor. 7
Köroisdorf Luc
Gebr. Körtin

Kunt Troibr.

Küpperdusch&
Kyffhäuserhött

Lauchhamm. ev.

laurahötte.f. kyokastrass.

Leipzig. Gummi

leopoldshalfdo. 5 pr. Aict.

leykam-Josefst
Lingel Schuhw.
L. Löwed& Co. A. G.

CLothrg. Cement
do. kis.dpp. abg

do. o. St. Pr.
Louise Tiefb. P. A

LuokaucsSteffen
löbecker Msech.
bönedg. Wachsb
Malmed. Mseh.

Märkische Msch
do. Westf. Brgw.
Magdeb. Gas

do. 6aubk.
do. Bergw.
do. NMöählen

Marie es. Brgw.
Marieoh. Kotz en
Msch.fb.breuer

do. Buckau
do. Kappel

do. Arm. r
Massenerber
MechWb. Linden

do. Go. Sorau
do. do. LZittau

Mechero. Brgw.
Meggen. Walzw.
Mend. Schwrt.
Merkur Wollw.
Minowicer kisnv

Mix&Jenest Tel.
Mhlb SeckODreso
Mölheimer Bgw.
MöllerGummſffd.

Mäller Speiseftt
Naäahm Koch&Co

Neptunschiffsw.
Neuebellevuea4b

do. Boden A. -6.
do. Gas-Aki. G
do. Oberl. Glash.
do. Photog. Ges.
do. Hansav. Ter
do. WestendA6.
do. do. München
Neurod. Kunsth.
NMeussortisenw.
Niederl Kohlenuw

Nieno. kisen abg
Nordd. kiswerke

do. 00. V. A.
204.0966
133.75b0
163.09b6
137.5266
153.500
157.0066
147.0066

94.006
143506
162. 00b6
145.006329 000

150. 006
132.600
151.256
128.8066
106.00v
228.30b0
219.606
107.25b0

85.80b0
103 2b0
218.8066

225.75b6
Ces. f. olkt. Untn. 4146. 0006
Giesel, Prtl. Cm. 173 80b6
Gladd. Soinnor: 163. 00 b
do. Woliwan 139.75b6

Glaurig. Tucken 127.7566
Glückauf 8. V. A. 89.75b6
Görlitzer Eisend 14.75b

do. Maschinen 7! 5 154.50b6
Greppin. Werke I 8154.50b6
Grevenor Masch 85.006
Gritanersenfb. 19.20b
Gr. Lichtf. B. abg. 176.50B

do. Torr. 461.006

Rothekroe dimod

Röigers Werke 1
Sachsböhmbm 17

Sächs. Gusssthl.] 7

do. Gummi
do. dute-Sp. L.

do. do. I. 6
do. Lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Soritwerke.
do. Steingut
do. Trikot-Web.

do. Wollkämm.
Mordpark Terr.
Norodsee -Fisch.
Mordstern Kohle
NMürnd. Herkul. W

Obsehlkisbbed
do. kisen-ind.
do. Kokswerk.

do. Prtl. Cem.
OdenwäldHartst
0ld. Eisennött. ev

Oppein. Cement
Orenst. &Koppel
Osnaoröek. Kupff

Ottenser fisen.
Panz. Geldsenr
Passage A.-6.-V
Paukson Maseh.

do. Vr. k.
Peipors&C. Wlz.
Peniger Masen.
Petersd. r

90.

Potr W. V.A. abg
Phönix lit. A.

Plania- Werke
Plauen. Spitzen
Pongsspinn u. W

Pos. Sorit-A.-6.
Pressspanömer
Ratnen. oot. In
Raucnw. Walter
Ravenso. Spinn.
Roichelt' Meta
Roiss Martin
Rhoin-NMassau

Rhein Anthrac. K
do. Bergbau

do. Chamotte
ao. Metaliw.
do. do. V. A.
do. Möbelstw
0o. 8 7 oigl.
do. Stahwrk.do. dern lng

do. Kalkwrk.
do. Sprengst.

à Rheyot, eikt. Fab
Riebeck Mont. W

3Rolandshötte
zRomdaen. Hätt.

Rosenthal Porz.
Rosiiz. 6raunihl

do. Tucker

93 600
157.50b6

do. Kart. Msehf.
o. Kamm r J

111.25b0Sächs Th.

506 Schwelm. kisnw.
Seebeck Sehſffw.

94 500 8chönhaus Allee
4.500 Schoening W

10bG)SchönwaldPorz.
433 50b6Sehriftg. Huck
124 00btSchub. Salzer
170 25b Sehuckertklekt.
156.506 Fritz Schulz jun.

271.506 Schulz -Knaudt

85.25h6Seegall A. -6.
105.00B Sentker V. Akt.

292.25b66SiegensSol. Guss
166. 10bGSiemens Glsind.
242.50b6Sjem. Halske
136.60b Siemens kl. Bet.

117.50b6Simonius Coll.239.000 Sitzend. Porreil.

Kkurfürstend 48.006 Stassfurt. Oh. F.
8

3 242.50b SteinsHohensſz.

6 107.75b Stobwass. lit. B.

n n

e

d

c 1211.00b6 do. Ch. W. Charl.
o O

9 133.60b6 do. Mörtel- N.

177.50b6 do. Thür. Metal

e e e

O
m c 00

9 157 0 WestfDranht-ino.

5 125 40b Wickrath lLeder

t

0 105.506 do.
9 138.50boBröss. u. Antw

h. h e e eng

95.00b6Spinner Renner
155.00bB] Stadtberg Hütte
20.90b 8tahl Nölke

130.00bGStark Hoffm. ab

214.606 Steaua Romana

144.50b68tett. Bred. Cem.
281.00b6] do. Cham. Did.
189.50b6] do. Elekt.- W.

231.50b do. Vulcan

162.006 8todiek Co.
109.00bGStoewer Nähm.

79.00b08 toll werck V. A.
119.006 Stöhr 752
131.75h0Stolb. Zink Akt.
267. 1066]StralsSpielst. P.
265.25h0 Sturm Falzrieg.
136.000 8ödd. Im mobil.
42.5016Sudenbrg. be

97.00b6 Tafelglasfürth
97.25b h131.40b Teleph. Ber ger

295.006 Toltow- Kanal
102.10b Ter. Grossschift.
119.3060 do. Berl. Halens.

99.300 do. Nied Schönh
277.00b6] do. N. Bot. Gart.
138.500 do. Berl Nordost

92. 10b do. do. Südwest
529.006 do. Witrleben
114.00B Teutonia Misbg.
113.106 Thalekisenh. S
117.7566 do. do. V.-A.
135.250 Thiederhal
140.8066 Thür. Saſſe
297.80b do. Nad. v Stahl
105.00b6] TillmannWellbl.
142.90b IitelskKunsttöpf.
142.40bB Trachenb. Zuck.
238.506 Triptis Porzoell.
203. 00b6 Tuchfab. Aachen

68.00b Union Bau-6es.
180.506 Union chem. fFab
120.50b6 Unt. d Liod. Bauv.

220.006 Warrio. Papier
151.50b G VentzkiMaschfb
143.75b Ver. Br. Frft. Gm.

189.00b0 do. Cöln Rottw. P
158.006 do. Dmpf. Ziege
262.606600. Glanzst. fab.

193.506 do. Hanfschlech.
119.000 90. Harz Kalkind

1100660] do. K. Troitzsch

99.50 b do. Metllw. Hall.
215.00b do. Mickelwerke
179.90b 90. Pioselfabr.

1560b6 do. Stahl Zyp u

r

78.250 Victoriafahrrad
39.75bB Vogel Tel. Draht

48.75b Voss. m
171.0060 V.-4.97.506 Vogäzaa. ſohn

71.006 Vogt Wolff94.50B Voigt Winde
66.006 VorwärtsBiel. Sp

127.506 Vorwohl. Prtl. C.
90.50b0 Wagner. Fahrr.

130.906 Warstein. Grub.
132.006 Wasserwk Gelsk
145.756 Wegelin &hHöbn.

317.75B Wenderoih A. -6.
150.756 Werash. Kmgst4

160 000 do.
153 506 Weser A.-G.
152.75b L. Wessel ort

306. 30b6Westo. dutesp.
198 75b Westeregel. Alk.

138 00b6] o. Pr. Akt.
126. 90bBWestfalia Cemt.

199.00b6] do. Drahtwk.
64.756 do. Kupfer

103 00bB] do. Stahlw.
183. 1066) Westl. 800.-A.-6

220.50b Wiecking Cement

107. 00bBIWiedeMsech. L.
1560. OCbBWieler &Hardtm
126. 0066Wiesloch Tonw.

71.506 Wilhelmshätte
90.506 WilkeGasom V

184. 10b6) Nitiener Glas

69.0066 do. Gussstahl79.60b G. Ztahlröhr en

123.7566 Wrede Mal zerei
92.00bGWurmrevier

205. 50b6Zechau Krieb.
182.50b6 Zeiizer Mascnin

161 256 Zellstoff ehe

reren

81.00b do. Waldho

e 1.70, 1 r. 085.7 i21. 1 b. 206.

r

rer

h

h

d

C

DS

W 2

r

dD

Weehseikurs

240. 00b6 Amsterd. Rit 1

101. 10b London
10.00b

M

8 I.
210.256 Kopenhagen 8 T.

8

G0. 3162.00b6Mao. u. Bare. 1

117.80b New-Vork ist
116.60b6 Paris 6 T.
116.00b6 o. .2 M.127. 1060 Wien 8 T.

do. 2 M.Schweiz. Pl. 8 T.
PSiockholm 10 T.

Italien Plätze 0 T.
Petersburg I.

Warscnau, 8 T.

h

t

C c

o

goſi, ber vaninofen,

144 500 gelgisehe Note 81.
6 Eaglischebanknoteo I 20.47b6

2.00b6 Franz Banknot. 100 fr.
153. 00bBHofländ. Banknoten
83 00bBltalienisehe Moten

3 106.506 Norwegische Noten
Schwedische Noten

1.506 0est. Moten 100 r. 85.20bn
jäh 109.006 Russ. Roten 100 R.

250 do. Loll-Couo. A.

Sovereigns pro Stück.
20-Franes-Stücke

S

2

2

S
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